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Endlich wieder
Jahrmarkt in
Brelingen

Die nächste
Ausgabe

erscheint am
18. November 2023.

Anzeigen- und
Redaktionsschluss

ist am 10. November
2023.

Brelingen (awi). Der Jahr-
markt unter der Schirmherr-
schaft desOrtsrates Brelingen
wird traditionell am ersten
Mittwoch im November ver-

anstaltet. Er geht zurück auf
einen alten Viehmarkt, der in
derMarktstraße vor demehe-
maligenGasthaus abgehalten
wurde. Das Kinderkarussell

www.jh-automobile.com
Wagenzeller Str. 13
30855 Langenhagen/Kaltenweide
Tel. 0511 / 763 37 26

Hellendorfer Kirchweg 14, Mellendorf

☎ 05130 - 57 77

Schöne Zähne –
Strahlendes Lächeln!

DEIN PERSÖNLICHER ANSPRECHPARTNER

WIRBERATENDICHDIREKTVORORT

www.karins-schmucklaedchen.de

... weil wir über
800 Uhren

& über 10.000
Schmuckstücke

haben!

In der Wedemark
Gewerbegebiet Gailhof
direkt an der A7 · Abf. Mellendorf

LAGER-
VERKAUF

Mo.-Fr.
10-18 Uhr

Sa. 9-16 Uhr

Mo.-Fr. 

70%
bis zu

Rabatt

für die Kleinen, sowie Grill-
und Getränkebuden stehen
am1. November ab 16.30 Uhr
vor dem Haus der Brelinger
Mitte bereit. Der beliebte La-
ternenumzug in Begleitung
der Brelinger Jugendfeuer-
wehr und des Musikcorps
Langenforth beginnt dann
am 1. November pünktlich
um 18.30 Uhr vor dem Ede-
ka Markt.

Die Kinder freuen sich auf das Karussell. Foto: A. Wiese
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197 Kinder nahmen
an der IBK-Rallye teil

Kita-Förderverein backt
Waffeln in Bissendorf

Kindertanz bei Blau-Gelb

Bissendorf.Nachdemder Förderverein der evangelischen Kitas
in Bisssendorf am 13. September bei der ordentlichenMitglie-
derversammlung die freien Posten neu besetzen konnte und
somit der Förderverein der evangelischen Kindertagesstätten
weiter bestehen bleiben kann, hat sich der neu gebildete Vor-
stand sogleich in seine erste Aktion gestürzt. „Wir waren am
24. September beim Bissendorfer Sonntag mit einemWaffel-
stand – gegen Spende – vertreten“, berichtet die Vorsitzende
Nadine Wilkes. Mit Waffelteigspenden aus der Elternschaft
und tatkräftiger Unterstützung beim Backen vor Ort konn-
te der Verein eine beträchtliche Summe einnehmen, was den
Kindern der Einrichtungen Güldener Winkel und Kranichweg
zu Gute kommt. Ein herzliches Dankeschön der Aktiven geht
an alle Unterstützer.

Elze.AmDonnerstag, 2. November, startet die erfahrene Tanz-
pädagogin AnnaHotopp bei der SG Blau-Gelb Elze einen neu-
en Kindertanzkurs: jeweils donnerstags von 15.45 bis 16.45
Uhr. Die Kursgebühr beträgt sechs Euro pro Stunde oder man
kann einen Zehnerblock für 50 Euro erwerben. In diesen Kur-
sen erlernen die KinderMitmachtänze und kleine Choreogra-
fien. Tanzen ist förderlich für die Entwicklung der Koordina-
tion, sozialen Kompetenzen, Beweglichkeit, Konzentration
und des Rhythmusgefühls. Anmeldung unter (0171) 344 23 29.

Das Team vom Förderverein der evangelischen Kitas war mit
der Resonanz auf die Waffelaktion zufrieden. Foto: Privat

Jan de Vries (7 Jahre) hatte
beim Bissendorfer Sonntag
als Erster alle Stempel zu-
sammen. Foto: Privat

Bissendorf (awi). Eine tol-
le Idee beim Bissendorfer
Sonntag war die Stempelral-
lye: 197 Kinder machten bis
zum Endemit, sammelten an
sechs Stationen Stempel auf
ihrer Teilnehmerkarte und
konnten sich bei der Abgabe
am Stand von Sonja de Vries
vor dem Rewe-Markt kleine
Preise aussuchen, die von ver-
schiedenen Firmen gestiftet
wordenwaren. Stationenwa-
ren Bücher amMarkt, Garten-
planung Anja Löbbecke, das
Kavaliershaus (Heimatmu-
seum), der Markt der Mög-
lichkeiten, Team Turtle und
Sonja de Vries Coaching. Ins-
gesamt gab es nochmehr Teil-
nehmer, aber einige brachten
nicht alle sechs Stempel mit.
Die Idee kam jedenfalls sehr
gut an und schreit absolut
nach Wiederholung.



LOKALES 0321. OKTOBER 2023

10 Jahre Landmarkt
auf dem Amtshof

Bissendorf. Der Anlass war
ein schöner: Zehn Jahre We-
demärker Landmarktwurden
am Donnerstag letzter Wo-
che auf dem Amtshof in Bis-
sendorf gebührend gefeiert.
Viele Stammkunden und

etliche Neukunden erschie-
nen zahlreich, um das Ange-
bot des Jubiläums-Marktes
zu erleben. Neben ehemali-
gen Ausstellern, die der Ver-
ein eingeladen hatte, waren
auch offizielle Gäste unter
den Marktbesuchern.
Tjark Bartels hielt als da-

maliger Bürgermeister der
Gemeinde Wedemark einen
Rückblick zur Entstehung des
Landmarktes. Bürgermeister
Helge Zychlinski bezeichne-
te in seiner Rede den Markt
als wertvolle Bereicherung
für die Wedemark zur Stei-
gerung des Kaufangebotes
und als Treffpunkt zumWohl-
fühlen in schönemAmbiente.
Carsten Dettmers, seit der

Gründung erster Vorsitzen-
der des Wedemärker Land-
markt-Vereins, freute sich,
so viele Gäste begrüßen zu
dürfen und ist stolz mit sei-
nen Mitgliedern jeden Don-
nerstag eine Markt-Szenerie
für alle Generationen zu ge-
stalten. Ortsbürgermeisterin
Susanne Brakelmann war als

Gast mit ihrer Enkelin zum
Markt gekommen und ge-
noss den Nachmittag bei gu-
ten Wetter.
Frisch beflaggt mit Wim-

pel-Ketten und neuer Be-
achflag putzte sich derMarkt
zu seinem zehnjährigen Be-
stehen heraus, lud ein, am
Glücksrad zu drehen, um
den Gästen die Möglichkeit
zu bieten die Marktstän-
de mit ihrem Angebot ken-
nenzulernen und sich kleine
Gewinne bei den Ausstel-
lern abzuholen. Jeder konn-
te am Markt-Geburtstag nur
gewinnen und wenn es der
kleine Landmarkt Notizblock
war.
Eine Fotogalerie auf zwei

Aufstellern mit großen Bil-
dern der vergangenen
zehn Jahre ließ die Kunden
schmunzeln und in Erinnerun-
gen schwelgen.
Auch die Aussteller waren

auf ihre Kunden und den Ju-
biläumstag gut vorbereitet.
Als Dankeschön gab es Ge-
burtstagskuchen für die flei-
ßigen Akteure. Vielleicht
lassen sich weitere passende
Aussteller für den Landmarkt
finden, um das Angebot des
Marktes noch lukrativer für
die Besucher zu gestalten,
hofft der Landmarkt-Verein.

Inhaber Jan Siebold
Hörgeräteakustikmeister

Scherenbosteler Str. 3 · 30900 Wed./Bissendorf · www.siebold-hoerakustik.de

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 9 - 13 Uhr und 14 - 18 Uhr

· Mittwochnachmittag geschlossen ·

kostenloser Hörtest

Im kurzen offiziellen Teil begrüßte der erste Vorsit-
zende des Landmarkt-Vereins, Carsten Dettmers (von
links), Bürgermeister Helge Zychlinski und dessen
Vorgänger Tjark Bartels. Fotos: D. Reddig

HeimWerk GmbH · Tel. 0511 761 905 07 & 05073 675 38 10
Mobil 0174 80 096 16 · Mail: heimwerk-gmbh@gmx.de

Ihr Mobiler FRISEUR!
Sie möchten den Rundumservice genießen?

Keine lange Anfahrt zum Friseur
Wedemark + Lindwedel

Terminvereinbarung
✆ 05130 - 4 00 88 od. 01573 - 3 06 56 91

Friseurmeisterin P. Knochenhauer
Schmiedestraße 16 · 30900 Wedemark

Bernd Katz
Garten- und Anlagenpflege

Tel./Fax 0511 / 74 20 18 · Mobil 0178 / 4 14 81 00

ü Garten- und Anlagenpflege (auch Jahrespflege)
ü Neu- und Umgestaltung ü Bepflanzungen

ü Raseneinsaat ü vertikutieren
ü Rasen-, Strauch- und Heckenschnitt

ü und vieles mehr

Bernd Katz
Lindenstraße 25 · 30855 Langenhagen
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Danke,
dass Sie uns

gewählt haben!

An der Bürgerwiese 2
30900 Wedemark / OT Negenborn

Tel. (05130) 582389
Fax (05130) 7871

KFZ-Meisterbetrieb

Unfallreparaturen · Klima-Service · Inspektionen
Reparaturen aller Art

TÜV- und DEKRA-Abnahme
2022

Christian Hake
Ihr Kfz-Partner in der Wedemark

Wieckenberger Str. 2 · 30900 Wedemark/Berkhof
Tel. 05130 - 47 14 · Fax: 05130 - 4 06 61
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Unfall-Reparatur · Smart Repair
Restaurationen aller Art • Oldtimer · Autoglas

uvm...
Langer Acker 1b · 30900 Wedemark

Tel. 05130 - 95 88 160 · 0173 - 21 76 167
www.autolakiererei-wedemark.de

Meisterbetrieb

Fahrbahnkontakt
und gute Sicht sind
jetzt sehr wichtig
R.Der Herbst bringt für Auto-
fahrer besondere Herausfor-
derungen. Nieselregen und
Nebel schränken die Sicht
ein. Durch feuchtes Laub
oder „Bauernglatteis“ - den
Schlamm, den landwirtschaft-
liche Fahrzeuge auf Landstra-
ßen hinterlassen - können
Fahrbahnen fast so rutschig
werden wie mit Schnee und
Eis. Gute Sicht und ein opti-
maler Kontakt zur Straße sind
jetzt essenziell, um sicher un-
terwegs zu sein.
Hitze und die UV-Strahlung

der Sommersonne setzen den
Wischerblättern ebenso zu
wie das Schrubben über tro-
ckene Scheiben, Schmutz oder
die Reste von Insekten.Wenn
sich dann imherbstlichenNie-
selregen Schlieren oder Strei-
fen zeigen, hat die empfindli-
che, auf Millimeterbruchteile
zugeschnittene Gummilippe
bereits Schaden genommen
und die Wischerblätter soll-
ten umgehend ersetzt wer-
den. Die Fachleute des Deut-
schen Kfz-Gewerbes raten, sie
jährlich auszutauschen.
Bei Dunkelheit und Re-

gen und erst recht bei Ne-
bel ist eine intakte und per-
fekt eingestellte Beleuchtung

ein wichtiger Sicherheitsfak-
tor - für den Fahrer selbst,
aber auch für andere Ver-
kehrsteilnehmer. Falsch ein-
gestellte Frontscheinwerfer
können den Gegenverkehr
blenden und zu gefährlichen
Situationen führen. Defekte
Rück- oder Nebelschlussleuch-
ten machen das Fahrzeug für
andere Verkehrsteilnehmer
schlechter sichtbar.
Im Rahmen des Licht-Tests

im Oktober oder bei einem
Fahrzeugcheck kann die
Fachwerkstatt prüfen, ob
alle Lichtelemente funktio-
nieren und die Einstellungen
justieren. Spätestens ab Ok-
tober sollten die Sommerrei-
fen gegen winterliche Berei-
fung ausgetauscht werden,
da sie bei niedrigen Tempe-
raturen mehr Grip zur Fahr-
bahn halten.
Beim Reifenwechsel kann

die Werkstatt den Zustand
der Winterreifen prüfen:
Liegt das Restprofil noch bei
mindestens drei Millimetern?
Sind die Pneus schadenfrei?
Gerade im Herbst und Win-
ter auf Fahrbahnenmit Nässe,
Raureif oder Eis ist ein perfek-
ter Zustand besonders wich-
tig.

Wenn im Herbst die Fahrbahnen mit Feuchtigkeit und
Laub rutschig werden, müssen Reifen, Wischerblätter
und Beleuchtung top in Schuss sein.

Foto: djd/Kfzgewerbe/Shutterstock/LeManna

Die nächste
Sonderveröffentlichung AUTO

erscheint am
18. November 2023.
Anzeigenschluss

ist am 10. November 2023.
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Fahrerflucht nach Bagatellunfällen soll
laut Umfrage eine Straftat bleiben
R. Typische Bagatellunfälle
sind schnell passiert – vor al-
lem beim Ein- undAusparken
kommt es immer wieder zu
Dellen undKratzern amAuto.
Ärgerlich, wenn man dann
nicht weiß, wer daran schuld
ist und die Reparaturkosten
übernehmen muss.
Aberwie sieht dieGesetzes-

lage dazu aus? Ist es eineOrd-
nungswidrigkeit oder eine
Straftat, wenn man sich bei
einem Unfall ohne Verletzte
vom Unfallort entfernt? Und
was denkenDeutschlands Au-
tofahrerinnen und Autofah-
rer darüber? Touchiert man
etwa einen Pkw auf dem Su-

Typische Bagatellunfälle
sind schnell passiert.

Foto: djd/DEVK/Nikolic

Herbstcheck für
Batterien, Wischer,
Licht und Bremsen
R. Wenn es früh dämmert
sowie Regen und Nebel für
schwierige Sichtverhältnisse
sorgen, sollten sich Autofah-
rer auf die Technik verlassen
können. Ein vorausschau-
ender Herbstcheck, wie ihn
viele örtliche Kfz-Fachwerk-
stätten anbieten, kann mög-
lichen Problemen vorbeugen.
Licht, Bremsen, Reifen, Flüs-
sigkeitsstände, die Batterien
undmehrwerden dabei über-
prüft - und, falls nötig, gleich
wieder instandgesetzt.
Scheibenwischer haben

zu funktionieren - so denkt
sich mancher Autofahrer und
widmet den Gummis nur we-
nig Aufmerksamkeit. Dabei
kann es zu kritischen Situati-
onen kommen, wenn abge-
nutzteModellemit einer star-
ken Schleierbildung die Sicht
beeinträchtigen. „Jeweils vor
und nach dem Winter ist ein
guter Zeitpunkt, um die Wi-
scherblätter erneuern zu las-
sen“, empfiehlt daher Exper-
tin Marlene Herlt. Damit die
neuen Wischer lange ihre
Funktionstüchtigkeit behal-

ten, sollte man sie regelmä-
ßig reinigen sowie Blätter und
groben Schmutz sofort ent-
fernen. „Wichtig für dieWin-
tersaison ist es, ausreichend
Frostschutzmittel ins Schei-
benwasser zu geben und die
Wischer nie auf einer vereis-
tenWindschutzscheibe zu be-
tätigen“, so Herlt weiter. Als
nächtlichen Schutz könne
man die Wischerblätter an-
heben oder eine Pappe dar-
unterlegen. Zur guten Sicht
trägt ebenso die Fahrzeug-
beleuchtung bei. Das tages-
lichtähnliche Licht, für das bei
Premiumfahrzeugen meist
mit Xenon- oder LED-Leuch-
ten gesorgt ist, lässt sich nun
auch in älterenAutos nachrüs-
ten. Die Glühlampenlinie Ult-
ra White von Bosch etwa bie-
tet ähnliche optische Vorteile.
Mit bis zu 40 Prozent mehr
Lichtleistung im Vergleich zu
Standard-Halogenlampen er-
möglichen die intensiv wei-
ßen Lampen bessere Sicht
nicht nur in der Dunkelheit,
sondern auch bei schwierigen
Witterungsbedingungen.

Durchblick bedeutet Sicherheita: Auf funktionstüch-
tige Scheibenwischer kommt es in der nasskalten
Jahreszeit besonders an. Foto: djd/Robert Bosch

Hackethalstraße 57 • 30851 Langenhagen
Telefon 0511 63 40 41 • Fax 0511 37 15 67
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und Vorführwagen

l Vertrauen durch Nähe
l Wohnmobil-Service

autorisierter
Servicepartner

gens wieder da ist. Es ge-
nügt nicht, einen Zettel mit
Kontaktdaten zu hinterlas-
sen. Das gilt als Fahrerflucht
und wird als Straftat einge-
stuft - es droht eine Freiheits-
strafe von bis zu drei Jahren.
Bundesjustizminister Marco
Buschmann erwägt, die Un-
fallflucht nach einem reinen
Sachschaden nicht mehr als
Straftat, sondern als Ord-
nungswidrigkeit einzustufen.
In diesem Fall wäre dann nur
ein Bußgeld fällig.
Einer repräsentativen Ci-

vey-Umfrage im Auftrag der
DEVK zufolge lehnen fast 60
Prozent der Menschen mit

Führerschein den Vorschlag
von Marco Buschmann ab.
Parkschädenwie Dellen oder
Kratzer amAuto kennen laut
der Umfrage rund 80 Prozent
der Fahrerinnen und Fahrer
aus eigener Erfahrung – und
sie sind sich einig darin, dass
diese lästig sind.
Mehr als 60 Prozent reagie-

ren verärgert, wenn sie ihr
Fahrzeug mit kleinen Schä-
den vorfinden und nicht wis-
sen,wer daran Schuld hat. Al-
lerdings: Nur weniger als ein
Viertel erwartet, dass der Un-
fall-Verursachende die Polizei
ruft oder sich persönlich ent-
schuldigt.

permarktparkplatz, ist es
laut Rechtslage notwendig,
so lange am Auto zu warten,
bis der Fahrer oder die Fah-
rerin des beschädigten Wa-
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Vereine organisieren Erntefest und Andacht
Scherenbostel (awi). Seit 30
Jahren wird in Scherenbostel
die Erntekrone am Tag des
Erntefestes von Frauen aus
den drei Dörfern Wiechen-
dorf, Schlage-Ickhorst und
Scherenbostel selbst gebun-
den. Dabei organisieren die
örtlichen Vereine ein Kaffee-
trinkenmit selbst gebackenen
Torten und Spielen für die
Kinder – die meisten davon
selbst ausgedacht und mit
eigenen Materialien umge-
setzt. Die Vereinslandschaft
hat sich in den letzten Jah-
ren verändert. Zur SSG Sche-
renbostel und demTennisclub
ist der Seifenkistenrennver-

ein dazugestoßen. Und auch
die Realverbände aus Sche-
rembostel, Wiechendorf und
Schlage-Ickhorst sindmit von
der Partie. Im Schützenhaus
ist ordentlich Betrieb. Rund
70 Kinder und Erwachsene
wuseln durcheinander, ha-
ben gemeinsam Spaß beim
Spielen und genießen gegen

Heike Stoll-Gutowski (von links), Angelika Fennen, Renate Leichter, Angela Pfeiffer
(verdeckt) und Annegret Stoll binden die Erntekrone. Fotos: A. Wiese

Stefan Müller (von links) hat beim Kartoffelschätzen
gewonnen. Mit ihm freuen sich Heike Stoll-Gutowski
und Schützenvereinsvorsitzender Jürgen Kowahl.

Weil Pastor Thorsten Buck aus persönlichen Gründen
kurzfristig ausfiel, übernahm Jürgen Kowahl spontan
die Andacht im Schützenhaus.

Buck geplant, doch dermuss-
te aus persönlichen Gründen
am frühen Nachmittag ganz
kurzfristig absagen und bat
Jürgen Kowahl einzusprin-

Bernadette Kowahl hat viele
Spiele wie dieses Angelspiel
für die Kinder selbst erdacht
und gebastelt.

eine Spende Kaffee und Ku-
chen sowie Waffeln an den
mit viel Liebe herbstlich de-
korierten Tischen. Das Ma-
terial hat zum Großteil Hei-
ke Stoll-Gutowski aus ihrem
Hofladen beigesteuert, aber
nicht nur: „Die gelben Dahli-
en und die Kürbisse sind aus
Wiechendorf, die Kastanien
aus Scherenbostel, die Wal-
nüsse aus Schlage-Ickhorst“,
zählt Schützenvereinsvorsit-
zender Jürgen Kowahl stolz
auf.
Dann zieht er sich kurz in

einen Nebenraum zurück,
um seine Rede bei der An-
dacht noch einmal durch-
zugehen. Eigentlich war de
Andacht mit Pastor Thorsten

gen. Der sagte sofort zu,
holte die Liederzettel aus
Bissendorf ab und überleg-
te, was er sagen könnte. Na-
türlich ging es um die Ernte.
Schon die ungewohnt gräu-
liche Farbe der Erntekrone,
die traditionell nur aus Ge-
treide gebunden wird, das
in den drei Dörfern auf den
Feldern wächst, ist ein Hin-
weis auf die schwierigenWet-
terbedingen in diesem Jahr.
Diesmal sindWeizen und Trit-
tikale eingebunden. DerWei-
zen hat zu viel Regen abbe-
kommen, hat ausgekeimt und
ist schwarz geworden. „Doch
der Regen ist dem Mais gut
bekommen. Gott gibt die Be-
dingungen zum Leben und
Überleben,“ sagt Kowahl.
An der Feuerschale und mit
Bratwurst klang das Fest aus.
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Neue Sockel für Figuren

Mellendorf.AndreeWoosmann ist zufrieden, bei strahlender
Sonne und über 28 Grad Außentemperatur hat der Bildhau-
er drei der siebenMosaiksockel am Kinderrechtskunstwerk in
Mellendorf durch neue ersetzt. Das Kunstwerk „Kinderrech-
te fest wie Stein“ steht seit dem Jahr 2008 im öffentlichen
Raum und eine Erneuerung der zum Teil verwitterten Sockel
war dringend nötig. AndreeWoosmann hatte über den Som-
mer neueMosaiksockel angefertigt und diese tragen ab jetzt
wieder ganz zuverlässig die von Kindern in Kalksandstein ge-
hauenen Figuren.
Unterstützt wurde der Künstler dabei von der ehemaligen

und aktuellen Leitung der Kinder und Jugendkunstschule
Wedemark. Bernd Tschirch, der dreißig Jahre die Kunstschule
geleitet hat und Mitinitiator der Straße der Kinderrechte in
der Wedemark war, legte mit Hand an und half ebenso wie
die neue künstlerische Leitung Vera Burmester beim Aufbau
der bunten Sockel.
Die Kunstwerke der Straße der Kinderrechte werden regel-

mäßig von AndreeWoosmann abgefahren und bei Bedarf re-
pariert, das nächste Projekt steht auch schon an: der „Blick-
winkel“ in Scherenbostel soll gesäubert undmit frischer Farbe
versehen werden.

JuKu: Mittwochsatelier
jetzt in Bissendorf

Laternenumzug des
Waldkindergartens

Bissendorf.! Nach drei Jahren Pause öffnet die Kinder- und
Jugendkunstschule Wedemark e.V. wieder das beliebte Mitt-
wochsatelier. Das Mittwochsatelier startete 2014 unter dem
Namen „Interkulturelles Café“ in der ehemaligen Caféteria
des Schulzentrums Mellendorf. Durch den Umbau der ange-
gliederten Turnhalle und denAusbruch die Coronapandemie,
musste dasMittwochsatelier seit 2019 pausieren. Nach den Fe-
rien aber ist die Kunstschule mittwochs von 16.30 bis 18 Uhr
für Menschen jeden Alters zum kreativen Zusammenkom-
men geöffnet. Zwei Dozentinnen haben tolle künstlerische
Angebote für Kinder dabei, deren Eltern - oder Großeltern-
bei der Umsetzung gerne unterstützen dürfen. Neben dem
künstlerischen Angebot gibt es auch eine kleine Kaffeetafel.
Durch eine finanzielle Förderung der Region Hannover ist der
Besuch des Mittwochsateliers kostenlos! Das Mittwochsate-
lier findet in den Räumen der Kinder und Jugendkunstschu-
le Wedemark e.V. statt: Am Mühlengraben 19 in Bissendorf.
Kunstschulewedemark@t-online.de, Telefon (05130) 5 57 09.

Bestenbostel. Die Waldkinder
Wedemark laden herzlich zu
ihrem Laternenumzug auf
den Gutshof Bestenbos-
tel, Alt Bestenbostel 1,
ein. Das Laternenfest fin-
det statt am Sonnabend,
4. November, um 17 Uhr.
Zu Beginn freuen sich die
Kinder desWaldkindergar-
tens, allen eine kleineDarbie-
tung, des von ihnen einstudier
ten Martinspieles vorzuführen.
Um 18 Uhr startet dann der Laternenumzugmit Laternen und
musikalischer Begleitung durch Bestenbostel. Alle sind herzlich
willkommen, nach dem Umzug den Abend auf dem Gutshof
bei Speisen undGetränken stimmungsvoll ausklingen zu lassen.

Das ist die Mitt-
wochsmieze, das
Erkennungszeich-
nen des Mittwochs-
ateliers. Repro:
Jugendkunstschule
Wedemark

Damen und Herren Friseur, Brautfrisuren

Telefonische Terminabsprache immer vormittags
0174 - 16 19 421

kreativ • anspruchsvoll • individuell

Perfekte Frisuren,
entspanntes Styling bei Ihnen zu Hause

Mein Friseur kommt zu mir!

Die Figuren im Steinkreis haben neue Sockel bekommen.
Andree Woosmann hat sie restauriert. Foto: A. Woosmann.
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Biss‘n Bouler haben ihre Meister ausgespielt

Waldkinder und Erzieher sagen Danke!

fdasfa.Mit demneuenUnter-
stand, der Schutz vor Regen
und heftige Sonneneinstrah-
lung bietet, ist die Boulespar-
te „Biss‘n Bouler“mit etwa 60
Mitgliedern eine wichtige
Abteilung des Turn-Club-Bis-
sendorf (TCB) geworden.
Die alljährlich stattfinden-
de Spartenmeisterschaft ge-
nießt auch deshalb immer
größere Beachtung inner-
halb des Vereinsgeschehens.
18 Teilnehmer hatten sich für
den Wettbewerb gemeldet.
In früheren Jahren wurden
zwei SiegerInnen durch die
Doublette-Spielweise ermit-
telt, das heißt, es wird bei
diesemModus paarweise ge-
geneinander gespielt. Durch
Mehrheitsbeschluss hatte
man sich in diesem Jahr für
die Tête- Spielweise entschie-
den, hier spielen zwei Spiele-
rInnen gegeneinander. Der
oder die SpielerInn zeigt sein
Können ohne das Zutuns ei-
nesweiterenMitspielers, und
am Ende gibt es einen Sieger
oder eine Siegerin. Nach drei
Vorrunden standen die Halb-
finals mit Eckehard Kobbe,
Werner Bosse, Michael Gietz
und Manfred Kreutz fest. In
einem spannenden Endspiel,

Bestenbostel. Der Ver-
ein Waldkinder Wedemark
hat eine tolle Spende von
Sicht:art Optik aus Elze be-
kommen. Zehn Becherlupen-
gläser und fünf Ferngläser,
sowie ein Becherlupenglas-
buch. Die Waldkinder und
Erzieherinnen freuten sich
riesig und waren begeistert.
Natürlich wurde alles so-

fort ausgiebig getestet. Die
Becherlupengläser und Fern-
gläser haben sofort einen
festen Platz auf dem Boller-
wagen bekommen. Der Bol-
lerwagen, der die Waldkin-
der und Erziehrinnen immer
begleitet an den jeweiligen
Ort, der an dem Tag erkun-
det wird, ist aufgerüstet für
viele neue Erkundungen. Die
Waldkinder sagen: „Vielen
Dank für die tolle Spende!“

Die Waldkinder Wedemark sind begeistert von ihren neuen Ferngläsern, die sie
beim Beobachten in der Natur gut gebrauchen können. Foto: Verein Waldkinder

Die Meister der Boulesparte Biss‘n Bouler. Foto Privat
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konnte Werner Bosse bis zu
einem 12/12 das Spiel mitbe-
stimmen, verlor dann aber
mit dem entscheidenden 13
Punkt gegen Eckhard Kobbe,
der somit als Vereinsmeister
des Jahres 2023 zum wieder-
holten Male den Pokal ent-
gegennehmen konnte. Auch
dieGewinner des Feierabend-
Boule wurden ermittelt. Es
ist schon zur Tradition ge-
worden, dass über die Som-
mermonate jeden Freitag
drei Runden Boule gespielt
wird. Die Begegnungen wer-
den jeweils ausgelost, auch

Vereinsfremde sind für die-
senWettbewerb eingeladen.
Eine Rangliste wird für jeden
Spieltag erstellt, eineweitere
aus den Ergebnissen der fort-
laufenden Spieltage. Der Sie-
ger wird aber erst nach fünf
weiteren Spielen am letzten
Spieltag ermittelt.In diesem
Jahr ist mit 59 Teilnehmen-
den und im Durchschnitt 24
Teilnehmenden über die Sai-
son eine neue Bestmarke er-
reicht worden.
Nach fast zwölf Stunden

auf dem Platz und einem
über zwei Stunden stattzu-

findenden Endspiel gewann
Eckehard Kobbe und konn-
te mit der höchst möglichen
Punktzahl von 32 Punkten
den Pokal und das Preisgeld
entgegennehmen. Hans-Die-
ter Lange auf Platz zwei und
Udo Bitterkleit auf Platz drei
konnten ebenfalls Preisgelder
entgegen nahmen. Gekrönt
wird dieser Wettbewerb mit
frischen Rotbarsch von der
Nordsee, Pellkartoffeln und
Quarkspeise, zubereitet und
gegrillt von demOrganisator
des Feierabend-Boule Eggert
Osterloh.
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Spaß mit Queerbeet
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Elze. Querbeet, sechs Musiker mit einer Leidenschaft, haben
an der Elzer Pfarrscheune klassische Chansons undmodernen
Pop sowie eigene Interpretationen gespielt. Die Band die sich
ausMusikern des Heeresmusikkorps Hannover zusammenfand
boten Musik vom Feinsten. Der Funke sprang auf das Pub-
likum sofort über und alle waren bei herrlichstem Sommer-
wetter begeistert und genossen den Abend. Für das leibli-
cheWohl sorgte der Freundeskreis Pfarrscheune. Der Erlös ist
für die neue Außenbeleuchtung der Pfarrscheune bestimmt.

Die Gäste genossen die Musik im Freien. Foto: PrivatDie Gäste genossen die Musik im Freien. Foto: Privat

Abbensen, Auf der Loge
9-11a, Neubau-Eigentums-
wohnungen, Wärmepumpe,
hochwertige Ausstattung,
kurzfristig bezugsfertig.

2 Zi., DG, Wfl. 79,01 m2

Kaufpreis: 259.995 €
3 Zi., EG, Wfl. 91,85 m2

Kaufpreis: 332.385 €

Vereinbaren Sie noch heute
einen Besichtigungstermin.

Eigentumswohnungen mit Fernblick

Kapitalanlage 6% Neubau-AfA

Bissendorf, Scherenbos-
teler Str. 17, Wohn-/Ge-
schäftshaus, 5 Einheiten,
Wohn-/Nutzfl. ca. 424 m2,
Grdst. ca. 638 m2, Bj. 2005
Kaufpreis: 1.295.000 €

Kapitalanlage

Hellendorf, Schwarm-
stedter Str. 4, Mehrfami-
lienhaus mit 6 Einheiten,
Neubau, Grdst. ca. 1.091
m2, Wohnfl. ca. 576 m2

Kaufpreis: 2.314.000 €

Wennebostel, In Wenne-
bostel 2, Mehrfamilien-
haus mit 6 Einheiten, Neu-
bau, Grdst. ca. 1.190 m2,
Wohnfl. ca. 606 m2

Kaufpreis: 2.427.000 €

7% Sonder-AfA möglich

Abbensen, Auf der Loge
9, Mehrfamilienhaus mit 4
Einheiten, Neubau, Grdst.
ca. 960 m2, Wohnfl. ca.
346 m2

Kaufpreis: 1.199.500 €

Ihre Ansprechpartner:
B. Stünckel & F.-W. Helfers

Eitzer Föhre 3
30900 Wedemark

05130 5963

www.hshausbau.de

Vermietung

Abbensen,AufderLoge9,
kurzfristig bezugsfertig.

2 Zi., DG, Wfl. 79,01 m2

KM 908 € zzgl. NK
3 Zi., EG, Wfl. 91,85 m2

KM 1.056 € zzgl. NK

AfA ca. 75.000 € p.a. AfA ca. 120.000 € p.a.

AfA ca. 115.000 € p.a.

Möchten Sie inserieren?
Rufen Sie uns gerne an: 05131 - 46 72 66
oder schicken Sie uns eine E-Mail an

wedemagaz@aol.com
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VNV wählt neuen zweiten Vorsitzenden

Drachenfest des Verschönerungsvereins

Bissendorf. Die diesjährige
Jahreshauptversammlung
des Verschönerungs- und
Naturschutzvereins Bissen-
dorf fand im Ereigniswald 1
in Bissendorf statt. Der Ver-
ein konnte etwa 30 Mitglie-
der und Interessierte dazu
begrüßen.
Ein Highlight der Veran-

staltungwar der Vortrag von
Corinna Cieslik-Bischof zum
Thema „Gartengestaltung“.
In ihrem inspirierenden Vor-
trag teilte sie wertvolle Ein-
blicke und Tipps, wieMitglie-
der ihre Gärten naturnah und
nachhaltig gestalten können.
Der erste Vorsitzende des

Vereins, Rainer Finkendey,
berichtete über die Ereignis-
se und Entwicklungen imGe-
schäftsjahr 2022. Es wurden
die vielfältigen Projekte, Ak-
tionen und Veranstaltungen
vorgestellt, die dazu beitru-
gen, die Gemeinschaft und
die Umwelt in Bissendorf zu
fördern.
Einen besonderen Dank

richtete Finkendey an Dr.

Der erste Vorsitzende des Bissendorfer Verschönerungs-
und Naturschutzvereins, Rainer Finkendey (links), gratuliert
dem neuen Stellvertreter Björn Brundert. Foto: VNV

Anja Löbbecke, die als zweite
Vorsitzende nicht erneut zur
Wahl antrat, demVerein aber
weiterhin als wichtige Stüt-
ze und Beirat für die Ereignis-
wälder zur Verfügung steht.
Daraufhin fand die Wahl des
neuen Vorstandes statt, bei
der Rainer Finkendey für zwei

weitere Jahre zumersten Vor-
sitzenden gewählt wurde.
Als zweiter Vorsitzender

wurde Björn Brundert ge-
wählt, der dem Presseauf-
ruf des Vereins gefolgt war,
und gemeinsam mit Rainer
Finkendey die weitere Mo-
dernisierung des VNV aktiv

vorantreiben möchte. „Als
Bissendorfer freue ich mich
schon viele Jahre über die Ak-
tionen des VNV und möchte
meinen Beitrag in der Ge-
meinschaft leisten.“ Als Va-
ter zweier Kinder sehe er es
weiterhin als seine Pflicht an,
als gutes Vorbild zu fungieren
und das lokale Geschehen ak-
tivmitzugestalten. Das aktive
Werben um jüngere Mitglie-
der und Familien aber auch
die stärkere Nutzung von So-
cial Media stehen für Brun-
dert ganz oben auf der Prio-
ritätenliste.
Die Jahresplanung für 2024

wurde ausführlich diskutiert.
Dabei wurden Ideen für Na-
turschutzprojekte und ge-
meinschaftsfördernde Veran-
staltungen eingebracht. Der
Vorstand informierte außer-
dem über neue Pflanzungen
in den Ereigniswäldern am
11. November. Nach einem
erfolgreichen Dorf Garagen-
flohmarkt 2022 mit 124 Teil-
nehmern steht für 2024 wie-
der ein Dorfflohmarkt an.

Abbensen. Noch im Septem-
ber fand in Abbensenwieder
das beliebte Drachenfest auf
dem Stoppelfeld an der Stra-
ße Auf dem Kiel statt. Die
Wetterbedingungen waren
dafür fast ideal. Bereits vor
dem offiziellen Beginn um
14 Uhr schwebten die ersten
Drachen über dem Feld. Die-
sewurden von zwei Drachen-
fliegervereinen aus Hannover
gelenkt. Als dann die kleinen
und die großenKindermit ih-
ren Drachen kamen, war der
Himmel bunt bestückt.
Für das leibliche Wohl war

selbstverständlich auch ge-

sorgt. Es gab ein sehenswer-
tes Kuchen- und Tortenan-
gebot, Bratwurst, Pommes,
Getränke und natürlich das
beliebte Stockbrot für die
Kids. Viele Besucher wa-
ren aber auch einfach ge-
kommen, um bei herrlichem
Spätsommerwetter Kaffee
undKuchen zu genießen, sich
mit Freunden zu treffen, zu
klönen und einen schönen
Nachmittag zu haben. Insge-
samt war es eine gelungene
Veranstaltung, die auch im
nächsten Jahr wieder vom
Dorfverschönerungsverein
organisiert wird.

Jung und Alt hatten sich zum Drachenfest eingefunden,
um gemeinsam Kaffee zu trinken (BIld links). Die ersten
Drachen schwebten schon ab 14 Uhr am herrlichen Spätsom-
merhimmel. Fotos: Dorfverschönerungsverein Abbensen
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Honig vom Imker für den guten Zweck
Mellendorf. Auf dem Ge-
lände der Gärtnerei Borgas
stehen Bienenvölker, die von
Oliver Weber als Imker im
Imkerverein Wedemark be-
treut werden. Der von den
Bienen erzeugte Honig wur-
de ab demHerbst 2022 in der
Gärtnerei in limitierter Editi-
on verkauft.
Sowohl Dolf Borgas, als

auch Oliver Weber verzich-
ten bei dieser besonderen
Aktion auf einen Gewinn
und gaben den reinen Ver-
kaufserlös von 270 Euro di-
rekt an die Langenhagener
Tafel, ebenfalls ein Verein,

der auch Ausgabestellen in
derWedemark betreut, wei-
ter. Die Summe wurde von
beiden Aktueren auf insge-
samt 400 Euro großzügig
aufgerundet.
Heidrun Mühlbauer von

der Langenhagener Tafel
nahm die Spende symbo-
lisch in Form von Honigglä-
sern entgegen. Auch in die-
sem Herbst gibt ab sofort
wieder den limitierten Bor-
gas-Honig zu kaufen. Der Er-
lös ist diesmal für die DLRG
Wedemark zur Förderung
von Schwimmkursen vorge-
sehen.

Jeder hatte am Ende seinen individuellen Holzroboter entworfen. Viele verschiede-
ne Modelle reihten sich am Dorfgemeinschaftshaus aneinander. Foto: Heike Süring

Holzroboter-Projekt des neuen Dorfvereins
Abbensen. Am 7. Oktober
fand im Dorfgemeinschafts-
haus Abbensen das Holzrobo-
ter- Projekt des neuen Vereins
Dorfleben Abbensen im Zu-
sammenwirkenmit der Kunst-
schule Wedemark statt. Die
Kursleiterin der Kunstschule,
Anna Hemme, hatte auf Ihrer
üppigen Ladefläche morgens
viel Werkzeug und Material
zusammen gesucht. Auch der
Verein AbbenserDorfleben
e.V. steuerte Werkzeug und
gespendete Holzresten bei
und baute im Vorfeld sichere
Arbeitsplätze für die Kinder.
Nach einer kurzen Einweisung
ging es dann auch schon los
und die Ergebnisse am Nach-
mittag konnten sich sehen las-
sen. Insbesondere zeigte sich,
mit wie viel Energie und Fan-
tasie Kinder in der Lage sind,
aus Abfallprodukten tolle Ob-
jekte herzustellen. So entstan-
den neben unterschiedlichen
bunten und lustigen Robotern
zumStehenoderHängen auch
Roboterregale oder fahrbare
Unterteile aus alten Kisten,
alten Gardinenstangen, aus-
gedienten Glühlampen oder
einer ausgesonderten Schub-
lade. „Wir waren tatsächlich
überrascht, wie konzentriert
und zielgerichtet die Kinder
gearbeitet haben“, berichten
Heike Süring und Till Nellen,
die das Projekt ins Leben geru-
fen und begleitet haben. Es sei

Till Nellen (links) und Anna Hemme hatten viel Spaß
an der kreativen Arbeit mit den Kindern, die mit Feue-
reifer bei der Sache waren.

unglaublich schönmit anzuse-
hen, dass die Kinder es nicht
verlernt hätten, praktisch aus
dem Nichts etwas zu kreieren
trotz des heutigen Überflus-
ses an Spielzeug und tech-
nischen Geräten. Diese Fä-
higkeiten sollten unbedingt
gefördert werden. Zu Recht
zeigten die Kinder so auch vol-
ler Stolz ihren Eltern die Resul-
tate. Und mit deren Hilfe war
alles schnell auch wieder ab-
gebaut und verladen. Grund
genug für den Verein, diese
Zusammenarbeit noch weiter
auszubauen. Das nächste Pro-
jekt ist für Anfang 2024 ge-
plant.

Dolf Borgas (links) und Oliver Weber übergaben den
Verkaufserlös und ein paar Gläser Honig an Heidrun Mühl-
bauer vom eingetragenen Verein Langenhagener Tafel.

Foto: Privat
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Renovierungen
richtig planen
R. Den Traum von den eige-
nen vier Wänden haben sich
viele Menschen schon vor
Jahrzehnten erfüllt. Mietfrei
zu wohnen, wenn das Haus
längst abbezahlt ist, hat vie-
le Vorteile. Eigentum bringt
jedoch auch Verpflichtungen
mit sich - das besagt sogar der
Artikel 14 unseres Grundge-
setzes. Spätestens wenn Ge-
fahren für die Allgemeinheit
drohen, müssen Sanierun-
gen vorgenommen werden.
Doch soweit lässt es kaumein
Hausbesitzer kommen, denn
Renovierungen undModerni-
sierungen sind eine wichtige
Investition in den Erhalt und
die Steigerung des Immobili-
enwerts.
Für die Planung vonModer-

nisierungsmaßnahmengibt es
eine Vielzahl von Gründen.
Sie reichen von fälligen Sanie-
rungsarbeiten an Dach, Fas-
sade oder Haustechnik über
die Verbesserung des Ener-
giestandards oder desWohn-
komforts bis zu altersgerech-
ten Umbauten. Eine Studie

unterwww.bsb-ev.de betont,
dass sich die Bauqualität im in-
ternationalen Vergleich nicht
verstecken muss. Sie emp-
fiehlt dennoch, Maßnahmen
zur Schadensvermeidung zu
beachten. Eine umfassende
Bestandsanalyse bildet eine
gute Grundlage, um War-
tungs-, Instandhaltungs-,
oder Modernisierungsarbei-
ten sinnvoll zu priorisieren
und zu budgetieren.
Unterstützung dabei bieten

unabhängige Sachverständi-
ge, zum Beispiel die Bauher-
renberater des BSB. Sie un-
terstützen Hauseigentümer
auch dabei, wirtschaftliche
und nachhaltige Lösungen
zu definieren und vertragli-
che Vereinbarungenmit Bau-
unternehmen fachlich und ju-
ristisch zu prüfen.
In der eigentlichen Umset-

zungsphase können sie zu-
dem eine Bauqualitätssiche-
rung übernehmen, mit der
sichMängel frühzeitig entde-
cken und Folgeschäden ver-
meiden lassen.

Laut einer aktuellen Verbraucherschutzstudie sind
Baumängel auch in der Sanierung von Altbauten keine
Seltenheit. Foto: djd/Bauherren-Schutzbund/Rosse

Am Alten Krug 7
30900 Wedemark
Tel. 05072/9 23 40
Fax 05072/9 23 41
Mobil 0171/79 29 496

Email:
s.hueper@t-online.de

Fachbetrieb für Parkett-
und Fußbodentechnik

Lieferung und Verlegung von: Parkett · Kork · Teppich · PVC
Schleifen von Dielen und Parkett · Plissees und Sonnenschutz

www.parkettundbodendesign.de

Carl-Zeiss-Straße 7 • 30827 Garbsen
Mobil 0170 - 38 75 896
Email info@beckmann-dachdeckerei.de

Tel. 05130 / 58 35 26
Mobil 0170 / 23 36 805
Distelkamp 19 · Wiechendorf

LEHM - UND KALK-
PUTZARBEITEN

Unsere nächste Sonderveröffentlichung
HANDWERKER

erscheint am 18. November 2023.
Anzeigenschluss ist am 10. November 2023.
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Die Kosten für
das energetische
Sanieren stemmen
R.Wenn die alte Heizung re-
pariert oder gegen eine neue
ausgetauscht werden muss,
kann das schnell ins Geld ge-
hen. Das gilt umso mehr, da
sich die Anforderungen an
neue Heizanlagen durch das
Gebäudeenergiegesetz (GEG)
verschärfen. Neben Förde-
rungen von staatlicher Seite
sind dabei Hauseigentümer
selbst finanziell in der Pflicht.
Umdie Kosten bewältigen zu
können, stehen verschiede-
ne Finanzierungswege offen.
Auf viele Immobilienbesit-

zer kommen in den nächsten
Jahren umfangreichere Mo-
dernisierungen zu. 70 Prozent
aller Ölheizungen und schät-
zungsweise 60 Prozent der
Gasheizungen sind älter als 20
Jahre. Wer keine ausreichen-
den finanziellen Rücklagen
hat, muss also Geld für den

Hier drohen unerwartete Mehrkosten
R. Wer den Bau eines Eigen-
heims plant und sich auf die
Suche nach einem passen-
den Bauunternehmen für
das Hausprojekt macht, sollte
beim Bauvertrag genau hin-
sehen. Denn oft sind es leicht
zu übersehendeKleinigkeiten,
die zu erheblichen Mehrkos-
ten führen und die Finanzie-
rung des Eigenheimtraums ge-
fährden können.
Ein versteckter Fallstrick in

vielen Bau- und Leistungsbe-
schreibungen ist dasWörtchen
„bauseits“. Es bedeutet, dass
bestimmte Arbeiten, Aufga-
ben oder Materialien nicht
vom Bauunternehmen er-
bracht oder geliefert werden,
sondern vom Bauherrn selbst
organisiert und bereitgestellt
werden müssen.
Als typisches Beispiel für

bauseitig geforderte Leis-
tungen nennt Erik Stange,
Pressereferent des Bauher-
ren-Schutzbund e. V. (BSB),
Anforderungen an das Bau-
land, die vom Unternehmen

Walsroder Straße 260 · 30855 Langenhagen
Fon 0511 - 77 63 73

www.klein-badkonzepte.de · info@klein-badkonzepte.de

Mo. bis Fr. 10 bis 12.30 Uhr
und 14 bis 17.00 Uhr

Sa. 10 bis 13.30 Uhr

Ihre bestehende Wanne
bekommt eine Tür!

- ermöglicht leichteren Ein- und Austieg -

NEUHEIT

Bei uns in der Ausstellung zu sehen

· Sanitär · Fliesen · Heizung
· Lackspanndecke · Duschwand nach Maß

· 3D-Badsanierung

malerfachbetrieb
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moderne raumgestaltung
von der tapete bis zum teppich

malerarbeiten von der fassade bis zum treppenhaus

25

aus der wedemark-
für die wedemark

Jahre

michael wolthusen
malermeister

wienshop 6
30900 wedemark
tel.: 05130 - 56 81

mobil: 0177-700 00 15
www.maler-wolthusen.de

vertraglich vorausgesetztwer-
den oder vom Bauherrn zu er-
füllen sind. Das können etwa
die Anschlüsse ans öffentli-
che Strom-, Wasser-, Abwas-
ser- und Telekommunikati-
onsnetz, die Erschließung
der Zufahrt für Baufahrzeuge
oder Bereitstellung von Baus-
trom und anderen Baustelle-
neinrichtungen sein.
Auch die Beseitigung von

Hindernissen und Vegeta-
tion, das Einholen von Ge-
nehmigungen oder die Bau-
schuttentsorgung können

als Bauherrenleistungen de-
finiert sein. Den Bauvertrag
sollte man vor Abschluss dar-
aufhin überprüfen lassen, am
besten von einemunabhängi-
gen Vertrauensanwalt. Unter
www.bsb-ev.de gibt es dazu
weitere Infos und ein bundes-
weites Adressverzeichnis.
Dringend abzuraten ist laut

Erik Stange vom Abschluss ei-
nes Bauvertrags, bevor ein
Grundstück gefunden ist. Hier
kann der Bauunternehmer Zu-
satzkosten für die Grundstück-
serschließung oder die Besei-

tigung von Altlasten nicht
abschätzen und fordert daher
in vielen Fällen „bauseits“ ei-
nen Zustand, bei dem er ohne
weitere Vorarbeiten mit dem
Hausbau starten kann. Wenn
das Grundstück gefunden
ist, gibt ein Bodengutachten
mehr Sicherheit vor unvorher-
sehbarenMehrkosten. Auf Ba-
sis des Grundstückszustands
und des Gutachtens kann der
Bauherr ein Angebot einfor-
dern, in demkeine Bauherren-
leistungen im Kleingedruck-
ten versteckt sind.

Austausch leihen. „Dabei soll-
ten Hauseigentümer genau
vergleichen, denn es beste-
hen große Zinsunterschiede
und die Monatsraten variie-
ren zum Teil deutlich“, unter-
streicht Matthias Zetzl, Spe-
zialist für Baufinanzierung.
Nach seinen Worten ist ein
Raten- oder Verbraucherkre-
dit für einen Heizungstausch
nicht unbedingt das Mittel
der Wahl.
Zinsgünstiger sind Zetzl zu-

folge spezielle Modernisie-
rungskredite: Viele Banken
bieten beispielsweise spezi-
elle Konditionen für energeti-
sche Maßnahmen im Altbau.
Steht der Heizungstausch erst
in Zukunft an, lässt sich da-
rauf nach Einschätzung von
Matthias Zetzlmit einemBau-
sparvertrag sparen: „Für das
Darlehen, das zum Beispiel

erst in zehn Jahren in An-
spruch genommen wird, gel-
ten zurzeit noch recht güns-
tige Zinsen von unter zwei
Prozent, zum Teil sogar un-
ter einem Prozent.
Diese sind niedriger als übli-

cheDarlehenszinsen,weil vie-
le Bausparkassen ihre Tarife
noch nicht an das derzeiti-
ge Zinsniveau angepasst ha-
ben.“ Die neue Heizung be-
stellen, Kreditrahmenprüfen,

Förderungen beantragen -
wie geht man am sinnvolls-
ten vor?
„Hausbesitzer sollten sich

zunächst von einem Energie-
berater alle Optionen auf-
zeigen lassen und dann in
die finanzielle Planung ein-
steigen“, rät Matthias Zetzl:
„Wenn alles so weit passt, ist
es wichtig, dass die Förde-
rung noch vor dem Start der
Maßnahme beantragtwird.“
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Rundenwettkampf Turnkreis Hannover-Land
Elze. Die sechs Turnerinnen
Sophie Gieseke (Jg. 2011),
Lisa Engehausen (Jg. 2012),
Liana Oktai (Jg. 2012), Nele
Riebesehl (Jg. 2012), Nina
Fehrmann (Jg. 2014) und Fri-
da Engehausen (Jg. 2015) der
SG Blau-Gelb Elze sind beim
Rundenwettkampf des Turn-
kreises Hannover Land in
Sehnde an den Start gegan-
gen. Von jeder Mannschaft,
die aus maximal sechs Tur-

nerinnen besteht, turnen an
jedem Gerät jeweils vier Tur-
nerinnen, wovon drei in die
Wertung kommen.
Am Ende zählt die Sum-

me der drei besten Wertun-
gen aller vier Geräte. Ge-
turnt wurden die neuen sog.
G-Übungen. Für die Turnerin-
nen war das mal wieder ein
Wettkampf nach längerer
Zeit und für einzelne sogar
der erste Wettkampf über-

haupt. Voller Vorfreude und
Aufregung, aber sehr moti-
viert, ging es Samstagmor-
gen an die Geräte und es hat
sich ausgezahlt: Am Ende
landete die Mannschaft auf
dem zweiten Platz von insge-
samt sechsMannschaften. Ein
Blick auf die Einzelwertungen
zeigt, dass die Turnerinnen an
unterschiedlichen Geräten
mit ihren Übungen überzeu-
gen konnten: So sind einige

Wertungen zu verzeichnen,
die zu den vier besten Tages-
wertungen an den jeweiligen
Geräten unter allen 30 ange-
tretenen Turnerinnen zäh-
len. Eine tolle Leistung, auf
die der Verein und die Tur-
nerinnen sehr stolz sind. Die-
sen zweiten Platz gilt es am
18. November in der zweiten
Runde in Gehrden voller Mo-
tivation und Ehrgeiz zu ver-
teidigen.

Erfolgreiche Vorrunde für FCB-E-Junioren

Pose im Langsamen Walzer einstudiert

Brelingen. Elektromasters
Priewe Sickora unterstützt
Verein und setzt Zeichen
für nachhaltige Energie und
Teamgeist. Die E-Junioren
des 1. FC Brelingen freut sich
über eine großzügige Spen-
de von Elektromasters Prie-
we Sickora, einem regionalen
Spezialisten für zeitgemäße
Elektroinstallationen aus
Schwarmstedt.
Die Trainer Kai Johannßen

und Raphael Stiller und ihre
jungen Fußballtalente erhiel-
ten von Elektromasters Prie-
we Sickora neue Trainingsja-
cken, die nicht nur das Team
stolz tragen wird, sondern
auch ein starkes Statement
für nachhaltige Energie set-
zen.
Das Unternehmen Elek-

tromasters Priewe Sickora ist
bekannt für seine Expertise
in diesem Bereich und unter-
stützt damit nicht nur den
Verein, sondern auch die Zu-

kunftsfähigkeit der Region.
Die E-Jugend des 1. FC Bre-

lingen hat sich im Laufe der
letzten Jahre zu einem tollen
Team entwickelt. Obwohl die
jungenKicker aus verschiede-
nenDörfern stammen, zeich-
net sich dieMannschaft durch
ihren großen Zusammenhalt
und ihre Freundschaft aus.
Ein besonderes Merkmal ist

ihr Maskottchen „Hot Dog“,
dass bei jedem Spiel dabei
sein muss und für gute Stim-
mung sorgt. Es ist ein Symbol
für den Spaß und die Begeis-
terung, die in diesem Team
herrschen. Die aktuelle Hin-
runde der Saison endet für
die E-Junioren äußerst er-
folgreich. Sie sind nach dem
letzten Spiel in ihrer Vorrun-

dengruppe Herbstmeister.
Nächstes Jahr wird die E-Ju-
gend zur D-Jugendwechseln,
was bedeutet, dass auf einem
größeren Feld gespielt wird.
Um sich weiterzuentwickeln
und erfolgreich zu bleiben,
sucht das Trainerteam noch
nach neuen SpielerInnen,
die sich dem Team anschlie-
ßen möchten. Meldet Euch
einfach und probiert es aus!
Der 1. FC Brelingen und sei-

ne E-Junioren bedanken sich
herzlich bei Elektromasters
Priewe Sickora für die großzü-
gige Unterstützung und die
neuen Trainingsjacken. Die-
se Spende wird nicht nur die
Teammoral stärken, sondern
auch die Werte von Team-
geist und Nachhaltigkeit im
Verein fördern. Die Zukunft
des Fußballs in Brelingen sieht
vielversprechend aus, und die
E-Jugend ist bereit, weiterhin
für Erfolg und Spaß auf dem
Platz zu stehen.

Mit den neuen Trainingsjacken von Elektromasters Priewe
Sickora sind die jungen Kicker gut ausgerüstet. Foto: 1. FCB

Mellendorf. Unter dem begeisterten-
Jubel der zahlreich erschienenen Tanz-
sportfreunde begrüßte Spartenleiter
Helmut Roland die Let’s- Dance- Stars
Renata und Valentin Lusin im Tanzsaal
des Mellendorfer TV. Nach Privatstun-
den und einem Gruppentraining für
die Turnierpaare waren wie im Vorjahr
alle Freizeit- und Breitensportpaare der
Tanzsportabteilung „Rot-Weiß“ imMel-
lendorfer TV von 1919 e.V. aufgerufen,
dabei zu sein. Als Programm für das Trai-
ning der Freizeit- und Breitensportpaare
hatten Renata und Valentin eine kleine
Choreografie im LangsamenWalzer vor-

gesehen, diese enthielt auch eine Pose,
die sogenannte „Eros Line“. Nachdem
Renata und Valentin die Figuren einige
Male vorgetanzt und darauf hingewie-
sen hatten, worauf es ankommt, ging
es los: halbe Rechtsdrehung, Kreiseldre-
hung, Lockstep, Eros Line Pose, Links-
drehung und Abschlussschritt. Hoch-
motiviert machten sich die Tanzpaare
ans Werk und hatten viel Spaß beim Ei-
nüben der neuen Choreografie. Zum
Schluss freuten sich die Teilnehmer über
eine zusätzliche Variante im Langsamen
Walzer und posierten mit ihrer „Eros
Line“ über die Tanzfläche.

Die Let‘s Dance-Stars Renate und Valentin
Lusin waren beim MTV zu Gast. Foto: MTV
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Bissendorf. Am Sonnabend,
11. November, findet die
jährliche Baumpflanzaktion
im Ereigniswald 2 in Bissen-
dorf statt. Nachdem die ers-
ten Pflanzungen im Ereignis-
wald 1 bereits im Oktober
2003 stattgefunden haben,
wird die Tradition nun bereits
im 20. Jahr fortgeführt und
Bürgerinnen und Bürger kön-
nen zu persönlichen Ereignis-
sen Bäume im Ereigniswald
pflanzen. Anmeldung auf
der Homepage des VNV un-
ter www.vnv-bissendorf.de.

Pflanzaktion
Ereigniswald

Laternenumzug

Brennholzkursus

Resse.Der Schützenverein Resse und die Freiwillige Feuerwehr
Resse laden zum diesjährigen Laternenumzug am Freitag, 10.
November, ein. Der Umzug startet um 18 Uhr am Resser Kin-
dergarten. Im Anschluss erwartet alle Teilnehmenden, Groß
und Klein, Gegrilltes, Schmalzbrote und frische Waffeln, die
vom Förderverein der Resser Grundschule gebacken werden,
vor dem Feuerwehrgerätehaus und auf dem Parkplatz vor der
Turnhalle. Der Laternenumzugwird vom Fanfarenzug „Alt Lin-
den“ musikalisch begleitet. Die Veranstalter freuen sich auf
viele bunte, leuchtende Laternen und vielen Kindern mit ih-
ren Familien, Nachbarn und Freunden.

Wedemark. Auch in diesem Herbst bietet Eberhard Kakuschke
wieder einen Motorsägen Lehrgang an. Er richtet sich an alle,
die ihrHolz selber aufarbeitenmöchten. Geschultwird der siche-
re und ergonomische Umgang mit der Motorkettensäge unter
Beachtung der Arbeitssicherheit. Auch der Spaß in der Gruppe
kommt nicht zu kurz.
Nächster Termin ist der 27. und 28. Oktober. Am Freitag fin-

det die Theorie statt und der Kurs endet am Samstag nach der
Praxismit Urkundenübergabe imWald. Benötigtwerden dazu
Schnittschutzstiefel, Schnittschutzhose undHelmmit Gesicht-
und Gehörschutz. Die Urkunde ist in allen öffentlichen Forst-
dienststellen und bei Privatwaldbesitzern gültig. Telefonische
Anmeldung und weitere Infos unter 01577/2933306.

Laternenfest
des Ortsrates

Adventsbasar
in Abbensen

Elze/Meitze.DerOrtsrat Elze/
Meitze lädt für Freitag, 4. No-
vember zum Laternenumzug
ein. Treffpunkt ist um 18 Uhr
an der Pfarrscheune in Elze.
Hier endet der Laternenum-
zug, der vom Musikzug der
Elzer Freiwilligen Feuerwehr
begleitet wird, mit einemge-
mütlichen Ausklang bei Ge-
grilltem, Waffeln und kalten
und heißen Getränken auch
wieder.

Abbensen. Der vom Dorfver-
schönerungsverein Abbensen
veranstaltete Adventsba-
sar findet in diesem Jahr am
Sonnabend, 25. November,
ab 14 Uhr vor und im Dorf-
gemeinschaftshaus statt.Wer
Lust hat mit einem Verkaufs-
stand dabei zu sein, meldet
sich per E-Mail an alfred.fal-
kenberg@htp-tel.de oder te-
lefonisch unter (05072) 14 33
oder (01 76) 39 07 14 35.

Eltern-Kind-
Turngruppe

Abbensen. Der Dorfverschö-
nerungsverein Abbensen lädt
in den Herbstferien am 25.
Oktober alle Kinder ab sechs
Jahren zu einem Nachmittag
in der freien Natur mit dem
Naturexperten ImmoOrtlepp
ein. Die Veranstaltung be-
ginnt um 13 Uhr, Treffpunkt
ist direkt am Jagd- und He-
gekonvent in Abbensen, Auf
demBorn.Auf dieKinderwar-
ten drei erlebnisreiche Stun-
den. Zum Abschluss werden
im Jagd- und Hegekonvent
Würstchen gegrillt, Geträn-
ke stehen ebenfalls zur Verfü-
gung. Die Veranstaltungwird
vomDorfverschönerungsver-
ein Abbensen gesponsert,so
dass für die Teilnehmer keine
Kosten entstehen. Bitte an-
melden über Kontaktformu-
lar www.abbensen-dvv.de,
Telefon (05072) 14 33 oder
(0176) 39 07 14 35 oder per
E-Mail an alfred.falkenberg@
htp-tel.de.

Nachmittag
in der Natur

Bissendorf.Der Turn-Club Bis-
sendorf hat im Oktober eine
zweite Eltern-Kind-Turngrup-
pe gestartet. Florian Heidel-
bach bietet bereits seit dem
6. Oktober immer freitags
von 16.15 bis 17.15 Uhr El-
tern-Kind-Turnen für die Al-
tersgruppe von zwei bis vier
Jahren in der Schulturnhalle
Bissendorf an. Schnuppern ist
gerne erwünscht.Weitere In-
fos unter Telefon (0177) 73 69
150, service@turn-club-bis-
sendorf.de oder www.
turn-Club-bissendorf.de.

Abbensen. Am Mittwoch,
25. Oktober, referiert Rena-
te Frank beim LandFrauenver-
ein Wedemark zu dem The-
ma „Wie die Ernährung das
Schlafverhalten beeinflusst“
um 18 Uhr in Knop`s Restau-
rant inAbbensen.Anmeldung
unter Telefon (0 51 30) 45 52
oder (0 51 30) 62 72.

Vortrag
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• PFLEGEBERATUNG
• AMBULANTE PFLEGE
• PSYCHIATRISCHE
VERSORGUNG

• TAGESPFLEGE
• SENIORENWOHNEN
• AMBULANT BETREUTES
WOHNEN

www.fachpflegedienst.de

Caspar & Dase GmbH
Industriestraße 40
30900Wedemark
Tel.: (05130)975800
Fax: (05130)9758066

Tagespflege Piepers Garten
Wedemarkstraße 57
30900Wedemark
Tel.: (05130)975 80 50
Fax: (05130)975 80 59

www.piepers-garten.de

Pflege ist ein
Stück Vertrauen.

Gelungener Abschluss
der Saison beim TCS

Gelungener Abschluss
der Saison beim TCS

Anfängerkursus Doko

Sommerbostel. Die letzten
Punktspiele liegen bereits
ein paarWochen zurück, wie-
der war man mit der Saison
in Sommerbostel zufrieden.
„Vor allem der Aufstieg der
ersten Herren in die Landes-
liga ragt heraus. Auch sonst
zeigten sich vieleMannschaf-
ten von ihrer besten Seite“,
resümiert Pressewart Han-
nes Wanger. Allgemein sei
man weiterhin im Herren-
und Damenbereich sowie in
den Altersklassen außerge-
wöhnlich gut besetzt. Für
den kommenden Sommer
hat der Verein daher noch
ein anderes Ziel: „Wir wol-
len auch im Jugendbereich
wieder angreifen und vor al-
lem in der Breitewiedermehr
Teamsmelden“, sagtWanger.
In der abgelaufenen Saison
waren zwei Jugendteams für
den TCS am Ball.
Ein weiteres sportliches

Highlight bot sich den Mit-
gliedern dann zumAbschluss
der Saison. Die Vereinsmeis-
terschaften fanden in einem
Finalwochenende ihren Hö-
hepunkt. In den Konkurren-

zen Herren, Damen, Herren
35+ und Doppel wurden erst
die Halbfinals gespielt und
anschließend in den Finals
um die Krone gekämpft. Bei
denDamen setzte sich Johan-
na Marten gegen Josephine
Bollwahn mit 6:3 6:3 durch
und beerbte CarlaWendt. Bei
den Herren gewann Carsten
Wendt gegen Titelverteidiger
LarsMarkgrafmit 6:3 3:6 10:4.
Im Finale der neuen Kon-

kurrenz Herren 35+ ließ Rou-
tinier Christian Otto beim 6:2
6:1 gegen Reinhard Penz-
horn nichts anbrennen. Hen-
ri Schwarzkopf und Hannes
Wanger gewannen denDop-
peltitel gegen Lars Markgraf
und Jonas Hammer mit 6:3
6:1.
In der kommendenWinter-

saison starten sechs Mann-
schaften für den TCS. Wäh-
rend die Spiele der Herren
40 und Herren 50 bereits
Anfang November starten,
müssen sich die zwei Herren-
mannschaften sowie die Da-
men noch etwas gedulden.
Ihre Spiele starten erst An-
fang nächsten Jahres.

Strahlender Sieger: Carsten Wendt (rechts) holte sich gegen
Lars Markgraf (links) den Titel. Foto: H. Wanger

Bissendorf. Am 9. Oktober
fand auf der Tennisanlage des
TC Bissendorf nun bei schöns-
tem Sommerwetter das Po-
kalfinale der C-Junioren der
Regionsliga statt für die sich
die Vereinseigene Jugend-
mannschaft und die des VfL
Westercelle qualifiziert hat-

te. In beiden Einzel-Spielen
sowie imDoppel konnten sich
die beiden Teamspieler Ma-
ximilian Thomsen und Juli-
us Holthaus durchsetzen, die
sich sehr über ihre Goldme-
daillen des Niedersächsischen
Tennisbundes RegionHanno-
ver freuten.

Maximilian Thomsen (links) und Jullius Holthaus sind stolz
auf ihre Goldmedaillen.

Scherenbostel. Das Seminaraktionszentrum bietet einen An-
fängerkursus Doppelkopf in seinen Räumen Am Husalsberg
7 in Scherenbostel an: am 24., 26. und 31. Oktober sowie 3.
November, jeweils von 19 bis 21 Uhr. Aufgrund der begrenz-
ten Teilnehmerzahl ist eine Anmeldung erforderlich. Anmel-
dungen bitte an Marion Brüggemann-Behnke unter Telefon
(0 51 30) 6 01 13. Hier gibt es auch weitere Informationen zu
dem Doppelkopf-Anfängerkursus.


